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1 ) ^uDauernhoefn s ind b ä u e r l i c h e B e t r i e b e , dl« i n Zug» der Heubildung 

deutschen Bauerntums unter u n t e r Mitwirkung d e r Siedlungsbehoerden» 

der 3 i e dlungsuntemehiaung»n und der zus taendigen Organe dee Keichs-

naehrrtandes mit H i l f e von « e i c h s m i t t e l n neu g e s c h a h e n werden. 

2 } Die Aue wähl d e r Bewerber f u e r Jfeubauernhoefe i n Deutschland e r f o l g t 

du roh den Hsiehsnashr stand nach den vom Teicha- und Preusaisohen 

M i n i s t e r f u e r Ernaehrung und Wirt schaf t e r l a s s e n e n R i c h t l i n i e n 

(Haeheres s . S i f f . 5 ) . Bewerber, d i e zwe Uebernähme e i n e s Ifcuhauern-

h e f e s f u e r g e e i g n e t befunden werden* e r h a l t « ! vom He Ichsbau ernfuehrer , 

Verwaltungo amt , «eichshauptabtedlung X 7 i n Goslar , den 

H e u b a u e r n s c h e i n 

3 ) Deute che taemmige Bewerber fremder S t a a t s angehoer i g 

l e s t d e u t s c h s t e s » i g e Bewerber koenuen die .Ausstellung des Heu baue m -

sehe ins e e r s t dann nachsuchen« wenn s i e e i n e Bescheinigung der zu -

s taend igen deutschen Auslandsvertretung e r h a l t e n , dase i h r e r Abwan-

derung und AnsiedluQB i a Deutschland keine Bedenken entgegenstehen* 

Yen r e i c h s d s u t s c h e n , im Auslande lebenden Bewerbern kann von Reichs-» 

und Preuss iechen Ministerium f u e r %naehrung und Landwirtsehaf t e i n e 

entsprechende Stellungnahme der deutschen Auslandsvertsetung vor 

E i n t r i t t der Pruefung ueber ihre Oeeignethei tpfe ls Heubauer ( s . Z i f f e r 

2 und 5 ) g e f o r d e r t werden* Soweit e s s i c h um re i chcdeut sche Bewerber 

aus den abgetre tenen deutsehen Min&e«heitsgebieten h a n d e l t , wird das 

Heichs» und P r e u ß i s c h e Ministerium f u e r Brnaehrung und l a n d w i r t s c h a f t 

d i e s e S t e l ungnahme s t e t s e infordern« ^ 



m Z m 

Da dl« Pruefung der Äug«, ob dl« Bewerber dl« VorauaSetzungen fuer 
dl« SrteHut« d«a Heubaueroseha 1 ne a erfuellen (s.Ziff.Ü und 5), in 
allgemeinen erst nach Ihrer Hueckkehr na eh Deutschland erfolgen kann» 
traegt In Jedem Fall der Bewerber daa Blatte« der Hueckwanderung 
gelbat« Ba kann Ihn auch fuer d«n Fall , daa & er den Jfeubaue mache! n 
erhaelt,die Anaetzung ala Heubauer nicht zugesichert werden (vgl« 
such Ziffer 7 u«8). Elm bevorzugt« ^rueckaichtigung von /«alanda-
be werbe m lall nicht raoeglich* 
Die Pruefung des Bewerber« und seiner Familie auf die Geeignetheit 
als Heub«u«r erfolgt auf (»rund ron Fragebogen,dl« ihn vom Heicha-
naahre tand zugehen und die er gewia««nhaft auezufueJLen hat« ferner 
durch persoenücbe Inaugensche irmahme und amt so «rat liehe Untersuchung» 
Dl« Grundbedingungen« denen der Bewerber fuer die Erlangung d«a Heu» 
bauemacheine« entsprechen rauss, sind folgende i 

a) Deutsche ÄelGhszugehoerigJeelt. (Deutschstaessnige Bewerber aus d«n 
Auslände bring* n zum» hat dl« Ab wanderangse r 1 HU bnls der ssustaendl" 
gen deutschen Auslandsvertretung bei« Erst wenn die Ausatellung 
«in«« Heubaue rnsc hei na s In uebrigen bedenkenlos er scheint «werden 
sie aufgefordert«dl« Heichszugehoerigkeit au erwerben und nachavn 
weisen ) | 

b) der Bewerber msa verheiratet oder wlt der /oiecicht auf nahe M»» 
sohl leg; uns verlobt eelnt 

c) dar Bewerber muss e in Mindeatalter ven 25 Jahren haben» 

d) der Bewerber« seine Ehefrau (Braut), seine Kinder, mueanen gesund 
und erbgesund sein« Erbleiden in d«r Sippe« insbesondere solche« 
die In Gesetz mv Verhuetunp erbkranken Hachwusfeae« enraehnt sind« 
schlie«s«n die Erteilung d«a Beubaue rnsc he Ines aua« 

Der Hachwela g i l t nur ala erbracht« wenn dl« erforderliche Be-

scheinigung von einen deutschen Amtaarat er te i l t Ist» 



e) Dct Bewerber und seine Khefrau (Braut) raueaen in Sinne des 

«eicheerbhofgeaetaeB vom 29.9.1933 deute chbluet ig oe in, d.h. Bit 

duerfen kein juediechee oder farbiges Blut tebett» Stichtag fuer 

die deutsche oder artgleiche Abst«®; ung i s t der l.Januer 1ÖO . 

Der urkundliche Bachsveis wird erfordert» 

t) 3©r Bevmrher und »eine Ehefrau (Braut) rataes en den beruflichen 

iwnsprueohea»die an einen Beuern in iteieh geste l l t werden,genuegen. 

6) Der lieubuuerneeheia verl iert nach 2 Jahren, gerechnet vorn Atteste!* 

lungetage ab» seine üueltigJaeit. Die Veriaengerung der Oueltigkeotsdeuer 

i s t 3 Monate vor Ablauf bei der zuetaendigen Landesb«aernsehaft sn 

bantvagen. Gegebenenfalls i s t der Antrag unmittelbar bei de» Verwalk 

tungeant des Heiohebeuernfuehrerst1^ ichshauptabte ilung X f in Goslar, 

zu s t e l en. Bas Verwaitungaemt kan naehtraeglich die Beibringung 

etwa erforderlicher weiterer Unterlagen Verlanen und gegebenenfalls 

die Veriaeng^rut« der tfue 11igke it»dauer versagen. 

7) Ber Äubauernsehein begruendet isilnen Anspruch auf die £uweisuqg 

eines ITeubautrahofesi er s t e l l t vielnehr rechtlich ledigl ich eine 

Beuohzaenkung der Siedlunge traeger in der Auswahl der K; eufer der 

von ihnen ausgelegten 2feubauernhoejfle dar. 

3} Bie Reihenfolge» in der B«rwerber mit Beubauerneehe in als -Neubauern 

angeoetst werden, beetin t der üeichsn&ehrataud.d^r eich bei seinett 

Vorschlaegen nach der Bringlichkeit»der besonderen Bignung und den 

Familienverhae 1 tnissdn des Bewerbers r ichtet . BeispielstTeise kommen 

bei sinet gleichen Voraussetzungen kinderreiche Familien eher zur 

Ansetzung als kinderanne. 

9) B«r Hcubauernbewerber ssiea in der degel 10 v.H. des Aufpreises aus 

eigenen Mitteln bar aufbringen. (Puer den Best des Kaufpreises er» 

haelt er einen Heiehskredit). Ausserden hat er das zur Bo Wirtschaft 

tuig sines Hofes erforderliche Inventar mit -ubringen oder entspre-

chende Mittel nachzuweisen. 



Groessere Heubauemhoefe, die nicht »ehr Vi milienbe triebe alad,verden 
in de« Hegel nicht mit 90» sonuern nur mit 75 v»H. ihres Wertes vom 
«eich beliehen» erfordern also eine hoehe Abzahlung. 

Oer ik4chaKredit i s t vom Nfeubauer im allgemeinen wie f o l f t zu 
verzinsen! 

im eroten Jghre keine Minsen, 
• «weiten * 1 
« dritten • 2 ,5 v.H. 

Sach Ablauf die «er J^ei* und üchonjahro betraegt die Leistung de« 
aeubsuem 4•••!£• de« Heetkaufgeldea beaw. den unte r e r tei l ten äwi-
achenkredits« Hiervon entfallen 3 8/8 v.H# auf Tineen and 2/8 v.H* 
auf Tilgung» 

10) Heubauernhoefe werden grundsaet&Lich in Brbhofgroeaae aufgelegt, 
s te l len also eine Acker nah rung aar, die einer Bauer nf amilte ein aus* 
koemmliolMis Basein gewnehrle Jstet und in der **egel ohne Fcaailienfrei»-
m Arbeitskräfte bewirtschaftet werden kann* Sie Hofgzoesse schenkt 
je nach Bedenguets und Verkehrs läge, Sie betrug im «ei chsdur chschnit t 
im Jahr 1935 etwa 17,ß ha* Sie Durchschnitt sanzahlung betmegt min» 
deute ns a»3000 KM« Sie Mittel Hier das Inventar richten sieh je nach 
Hbfgroesao, jedoch sind mindestens 4000 RH erforderlich« 

11) Sa ein» groaoe Anzahl geeigneter Bewerber aui dem X ^ n d bereits 
vorgemerkt i s t , deren Viueueche auf Zuteilung eines Beubauernho-
fee noch nicht erfuel l t werden konnten« sind die Aussichten fuer So«* 
werbor ms dem Ausland«, einen Ueubauernhof im <feioli au erhalten» 
ausserordentlich gerix^» üebertriebenen Hof nungen der Bewerber i s t 
in jedem entgegenzutreten* 


